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Pflege in 
Deutschland:
Status quo und 
Zukunft



Pflege 
in 
Zahlen

5 Mio. Pflegebedürftige
 1/3 hochbetagt

 Frauenanteil überwiegt

 4 von 5 zuhause versorgt (Angehörige und ambulante 
Pflegedienste)

 1/5 in Pflegeheimen

1,7 Mio. Beschäftigte in der Pflege
 Überwiegend weiblich und in Teilzeit beschäftigt

 Krankenhäuser: ca. 27%

 Pflegeheime: ca. 47%

 ambulante Pflege: ca. 25%

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, 2022



Relevanz 
und 
Herausfor-
derungen

 Demografische Entwicklungen
 Steigende Lebenserwartung, Alterung

 Kompressions- und Medikalisierungsthese

 Fachkräftemangel: bis zu 200.000

 Prognose: 6,5 Millionen Pflegebedürftige bis 2050

 Gesellschaftliche Umbrüche
 Kultur- und Wertewandel

 Digitale Transformation

 Aktuell: COVID-19-Pandemie

 Belastende Arbeitsbedingungen

 Akademisierung des Pflegeberufes

Quelle: Jacobs et al., 2021; Statistisches Bundesamt, 2022



Exkurs: 
Morbidität 
und 
Demografie

Kompressionsthese

 Mehr Menschen altern 
gesund

 Verlagerung von 
Krankheit und 
gesundheitlichen 
Einschränkungen in ein 
höheres 
Alter/Multimorbidität in 
den letzten Lebensjahren

 Besser gebildete 
Schichten

Medikalisierungsthese

 Alterung der Bevölkerung 
führt zu einer höheren Zahl 
chronisch Kranker und 
Multimorbider

 Jahre in Krankheit nehmen zu

 Höhere Relevanz in unteren 
Einkommens- und 
Bildungsschichten

Quelle: AOK-Bundesverband, 2021



Digitalisierung in 
der Pflege:
Technologien und 
Perspektiven



Pflege 4.0 –
der Prozess 
digitaler 
Innovation

Zunehmender Einsatz technologischer 
Innovationen in der Pflege

Chancen
Versorgungslücke schließen

Qualität aufrechterhalten/steigern

Herausforderungen
Entwicklung von Digitalkompetenzen

Vernetzung/Kompatibilität und Datenschutz

Ethik



Grundlagen 
der digitalen 
Pflege

 E-Health-Gesetz 2015: Ursprung

 Pflegepersonal-Stärkungsgesetz (PpSG) 2019: E-
Learning 

 Digitale-Versorgung-Gesetz (DVG) 2019: Anbindung 
an die Telematikinfrastruktur (TI)

 Digitale-Versorgung-und-Pflege-Modernisierungs-
Gesetz (DVPMG) 2021: Digitale Pflegeanwendungen 
(DiPA)

 Digitalisierungsstrategie (Frühjahr 2023)

Quelle: Bundesministerium für Gesundheit, 2022



Digital-
technologien 
in der Pflege

 Elektronische Pflegedokumentation (ePA)

 Technische Assistenzsysteme (Sensormatten)

 Telecare (Videokonsultation)

 Robotik (Hebe- und Tragehilfen)

 Technologien zur Unterstützung der 
Kommunikation und des Lernens (E-Learning-
Plattformen)

Quelle: Kubek et al., 2020



Elektronische 
Pflege-
dokumentation

Digitale Speicherung und 
Verarbeitung von 
Patient*innendaten: 70% 
der Einrichtungen

Elektronische 
Patient*innenakte (ePA)

Monitoring von 
Vitalparametern durch 
mobile Endgeräte wie 
Smartwatches

Rheuma-Liga, 2021



Technische 
Assistenz-
systeme

 Unterstützung in der Umgebung
Pflegebedürftiger

 „Ambient Assisted Living“ (AAL)

 Sturzprävention durch 
Sensormatten, Hausnotruf

 Ambulant: langer Verbleib im 
eigenen Zuhause

 Stationär: Wearables für 
Demenzkranke

 Digitale Gesundheitsanwendungen/

 Pflegeanwendungen (DiGA/DiPA)

Stitung Warentest, 2018



Telecare

Ergänzende Versorgung

Tele- und 
Videokonsultation

Kontaktlos über 
räumliche Distanz

Effizienz und höhere 
Planbarkeit

Ländliche Gebiete

Ergänzung durch AAL

Gagnon, 2020



Robotik

Viele denkbare Einsatzfelder

Marktreife lückenhaft: 
Prototypen und Projekte

 „Entmenschlichung“

Ergänzung und Entlastung
der Pflege

Service- und Transportroboter

Exoskelette

Soziale Roboter

Vincentz Network, 2022



Technologien 
zur 
Unterstützung 
der Kommuni-
kation und des 
Lernens

Teaminterner digitaler 
Austausch durch 
Messenger-Dienste

Personalentwicklung: 
E-Learning

Augmented und Virtual 
Reality

Schöneck, 2020



Zielgruppe 
Pflegepersonal:
Beispiel der digitalen 
Krankenhauspflege



Pflege-
personal 
und 
Digitali-
sierung

Chancen und Herausforderungen
Arbeitsentlastung vs. Mehraufwand

Digitale Kompetenzen

Lern- und Veränderungsbereitschaft

Motivation

Neue Rollen und Berufsbilder

Verantwortung und Haftungsfragen



Beispiel 
Kranken-
haus

 Digitale Prozesse als
Herausforderungen –
zusätzlich zu Pandemie und 
Fachkräftemangel

 Stockende Implementierung
in der Pflege!?

 Großes Potenzial im 
Krankenhaus: Technikstärke

 Stellschrauben in Führungs-
und Unternehmenskultur

Quellen: Cummings et al., 2018; Krick et al., 2019; Schug et al., 2022



Digitale 
Lösungen

Tablets

 Schnittstelle: Hand und Finger

 Geringer Innovationsgrad

 Bekannt aus privaten Alltag 
sowie teilweise aus beruflichem 
Alltag

 Digitale Pflegedokumentation

AdobeStock; 2021

Pflegebrillen

 Schnittstelle: Augen, visuell

 Hoher Innovationsgrad

 Augmented Reality

 Projektkontext

 Datenabruf und 
Pflegetätigkeiten parallel

Prilla et al., 2019



Ergebnisse 
einer 
Studie

Ziel: Förderung von Nutzung und Einsatz 
digitaler Innovationen in der 
Krankenhauspflege

Betrachtung von verschiedenen 
Technologien und Motiven

Generell hohe Technikbereitschaft Tablet
vs. Pflegebrille

 Effizienz

Korte et al., 2022



Diskussion 
der 
Implemen-
tierungs-
probleme

Allgemeine Nutzungsbereitschaft und 
Offenheit gegenüber Digitalisierung, aber

 verzögerte und fehlerhafte Umsetzung in der 
Realität

 Interaktion beeinträchtigt

Motive und Werte für die 
Führungskommunikation

Digitaler Kontext: Stellschrauben auf 
struktureller und organisationsbezogener 
Ebene

Korte et al., 2022



Perspektiven 
für die 
digitale 
Pflege

 Gesundheitspolitische Maßnahmen als Rahmen
für Verantwortliche auf Mikroebene

 Impulse: Innovative Führungskonzepte und neue, 
erweitere Rollen

 Partizipation von Pflegefachpersonen

 Individuelle Schulungen und Aufbau von 
Kompetenzen und Sicherheit

 Spezifische Empfehlungen für 
Personalentwicklung und gesamte Pflegepraxis: 
Effizienz, Niedrigschwelligkeit und Training

Korte et al., 2022
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